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LANDKREIS
REGENSBURG DONAUTALSCHAU

43 Geflügelzüchter
stellten in der
Tiefgarage in

Neutraubling aus.
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KNIPSEN
Fotogilde suchte
sich inMatting
die schönsten
Motive.

DIENSTAG, 11. NOVEMBER 2008 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1SU

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Staufen-Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 18 91 und Hof-Apothe-
ke,Wörth/Donau, Tel. (0 94 82)
9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: Paracelsus-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georgs-
Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 69 10 und Rathaus-Apothe-
ke, Schierling, Tel. (0 94 51) 94 10 50.
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KURZ NOTIERT

REGENSBURG. Für die Feuerwehren
der Städte, Märkte und Gemeinden
des Landkreises ändert sich im Zuge
der stufenweisen Inbetriebnahme der
Integrierten Leitstelle Regensburg
(ILS) ab Januar 2009 der Ablauf der
Probealarmierung. In Abstimmungmit
den anderen Mitgliedslandkreisen und
der Berufsfeuerwehr der Stadt Re-
gensburg gilt dann folgende Regelung:
Sirenenprobe ist an jedem ersten
Samstag im ersten Monat eines Quar-
tals. Stille Alarmierung (FME) ist an je-
dem zweiten Samstag eines jedenMo-
nats. Die Probealarmierung beginnt je-
weils um 10 Uhr. Bei einsatzbedingten
Unterbrechungen kann es auch zu
Verzögerungen kommen. (mz)

Probealarmierung
wird neu geregelt
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

2310 Euro gefunden
und Polizei übergeben
KÖFERING. Eine Brieftasche mit 2310
Euro Bargeld, Reisepass und Trup-
penausweis brachte eine Frau aus
Köfering am Samstag gegen 18 Uhr
zur Polizeiinspektion Neutraubling.
Kurze Zeit später meldete sich ein
32-jähriger Mann bei der Dienststelle,
der die Brieftasche verloren hatte.
Ihm konnte seine Barschaft wieder
ausgehändigt werden. Ob er sich bei
der ehrlichen Finderin revanchierte,
ist der Polizei nicht bekannt. (mz)
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VERANSTALTUNGSTIPP

Warum sind die
Kirchen getrennt?
PETTENDORF. Warum sind katholi-
sche und evangelische Kirche immer
noch getrennt? Mit dieser Frage be-
fassen sich Professor Schwarz als
evangelischer und Professor Beinert
als katholischer Theologe. Die Veran-
staltung beginnt am heutigen Diens-
tag um 20 Uhr im Pettendorfer Pfarr-
heim. Veranstalter sind die Pfarrei
Pettendorf und die KEB Regensburg
Land e.V. Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei. (mz)
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HEUTE

HEMAU. Die Abschlussveranstaltung
des Gartenjahrs des Kreisverbands Re-
gensburg für Gartenbau und Landes-
pflege fand in der voll besetzten Tang-
rintelhalle in Hemau statt, musika-
lisch umrahmt von der Hemauer
Stadtkapelle. „Jeder Garten oder jeder
noch so kleine Balkon ist eine Oase
im Alltag. Eine kleine, ganz private
Welt, um aufzuatmen und mit allen
Sinnen die Natur zu genießen und da-
bei Muse zu finden“, sagte Kreisver-
bandsvorsitzender Karl Pröpstl.

Bürgermeister Hans Pollinger wies
darauf hin, dass allein die Großge-
meinde Hemau sieben Obst- und Gar-
tenbauvereine mit 1037 Mitgliedern
habe. „Für Hemau ist diese Abschluss-
veranstaltung eine besondere Ehre, da
auch in diesem Jahr das 100-jährige
Jubiläum des OGV Hemau stattgefun-

den hat“, sagte das Stadtoberhaupt.
Anschließend wurden die Sieger

der Wettbewerbe ausgezeichnet. „Un-
ser Dorf hat Zukunft – unser Dorf soll
schöner werden“, wurde bereits zum
23. Mal ausgeschrieben. „Dieser Wett-
bewerb bietet die ideale Möglichkeit,
sich mit „ihrem Ort“ zu identifizie-
ren“, sagte Pröbstl. Im Jahr 2008 nah-

men Polzhausen, Bergstetten, Brunn,
Pielenhofen, Wiesent, Schönach und
Haidenkofen am Wettbewerb teil.
Haidenkofen und Wiesent erhielten
als Kreissieger Preise und Urkunden.
Die übrigen Orte wurden mit einer
Urkunde ausgezeichnet.

Landrat Herbert Mirbeth hob die
hervorragende Arbeit der Obst- und

Gartenbau-Vereine heraus. „Mit ihren
22 000 Mitgliedern im Landkreis tra-
gen sie durch individuelle, liebens-
und lebenswerte Gestaltung der je-
weiligen Gärten dazu bei, dass die ein-
zelnen Orte und der Landkreis Re-
gensburg attraktiver präsentiert wer-
den kann.“ Besonders hob Mirbeth
die Jugendarbeit der Vereine hervor.
Tosenden Applaus erhielt die Kinder-
gruppe „Wurzelputzer“ unter der Lei-
tung von Kerstin Dietz mit dem Lied
„Werwill fleißige Gärtner seh’n“.

Bei dem Gestaltungswettbewerb
„Haus, Garten und Blumen“ sowie
„Wohn- und Nutzgarten“ und „Fassa-
denbegrünung/Kletterpflanzen“ er-
hielten die Teilnehmer als Anerken-
nung Urkunden und Glasschalen. Be-
teiligt am Wettbewerb haben sich 71
OGV’smit 228Objekten.

Weiter wurden verdiente Mitglie-
der ausgezeichnet: Josef Halbig aus
Duggendorf und Josef Schmid aus
Wenzenbach erhielten die Oberpfalz-
medaille des Bezirksverbands. Eine
Blumen- und Pflanzentombola berei-
cherte die Veranstaltung.

„Jeder Garten ist eineOase imAlltag“
ABSCHLUSSDer OGV-Kreis-
verband beendete das Gar-
tenjahrmit Ehrungen.
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VON BEATE POPP, MZ

Die „Wurzelputzer“ begeisterten das Publikum in Hemau. Foto: Popp

BERATZHAUSEN. Geklärt sind laut Poli-
zei diverse Sachbeschädigungen, die
in der „Halloweennacht“ (vom 31. Ok-
tober auf 1. November) in Beratzhau-
sen verübt wurden. Besondere Empö-
rung hatte die Beschädigung der Ma-
rienstatue an der Pfarrkirche ausge-
löst. Ausgehend von einem Hinweis
eines Beratzhausener Bürgers wurden
die Rollen der beteiligten Personen er-
mittelt. Als Haupttäter gelten ein 19-
jähriger Beratzhausener und ein 18-
Jähriger, der ehemals in Beratzhausen
wohnte und jetzt in Regensburg lebt.

Laut Polizei dürften die beiden
Burschen so gegen 18.30 Uhr aufge-
brochen sein, bereits in der Absicht,
Schmierschriften anzubringen. Dazu
hatten sie sich mindestens zwei
Spraydosen mit schwarzer und golde-
ner Farbe besorgt. Auf ihrem Weg in
Richtung Zehentberg begegneten sie
drei Bekannten im Alter von 12, 13
und 14 Jahren (alle aus Beratzhausen).
Neugierig auf das, was die beiden älte-
ren Burschen vorhatten, schlossen sie
sich demDuo an. Imweiteren Verlauf
besprühten der 18- und der 19-Jährige
verschiedene Gebäude und Verkehrs-
einrichtungen. Ihr Weg führte sie da-
bei auch nach Oberndorf, in die Fal-
ken- und in die Michael-Wiendl-Stra-
ße. Der 12-Jährige hatte sich unter-
wegs von der Gruppe getrennt.

Auf dieser Wegstrecke wurden un-
ter anderem zwei Hauswände und ei-
ne Mauer verunstaltet, teilweise auch
mit Hakenkreuzen. Auf ihrem Streif-
zug durch Beratzhausen zertrat die
Gruppe auch mehrere vor Haustüren
liegende Kürbisse und belästigte Be-
wohner durch „Klingelputzen“.

Die Beschädigung der Mariensta-
tue geht auf das Konto des 19-Jähri-
gen. Er und sein 18-jähriger Freund
waren zu diesem Zeitpunkt wieder al-
leine unterwegs. Es ist davon auszuge-
hen, dass aus der Gruppe heraus wei-
tere Sachbeschädigungen begangen
wurden, die bis heute aber noch nicht
angezeigt wurden. Die Geschädigten
werden gebeten, sich mit der Polizei-
inspektion Nittendorf in Verbindung
zu setzen Tel. (0 94 04) 95 14 0. (mz)

Halloween:
Schmierereien
sind geklärt
SACHBESCHÄDIGUNG Polizei er-
mittelt 18- und 19-Jährigen
als Täter in Beratzhausen.

NEUTRAUBLING. Sechs Wochen ist es
her, dass im Neubaugebiet „An der
Kreuzbreite“ eine fünf Zentner
schwere Fliegerbombe amerikani-
schen Ursprungs aus dem Zweiten
Weltkrieg gefunden worden ist. Dies-
mal ist es das in der Nähe gelegene
Neubaugebiet „Am Weiheracker“, in
dem gestern Vormittag eine weitere,
ebenfalls fünf Zentner schwere Flie-
gerbombe zum Vorschein kam. Die
verständigten Experten des Spreng-
kommandos Ingolstadt entschieden,
dass der Transport der Bombe zu ge-
fährlich ist. Man müsse sie deshalb
vor Ort entschärfen. Nach ersten Vor-
besprechungen soll diese Maßnahme
am heutigen Dienstag gegen 10.30
Uhr erfolgen.

Polizei informiert Anwohner

Um jegliche Gefährdung auszuschlie-
ßen, werden die Bewohner innerhalb
der Straßenzüge Mintrachinger Stra-
ße, Haidauer Straße, Peter-Parler-Stra-
ße, Ostumgehung Neutraubling so-
wie die Bewohner der Anwesen Ke-
plerstraße 28, 32 und 36 gebeten, ihre
Häuser zu verlassen. Der relevante
Zeitraum hierfür ist von 10 Uhr bis
voraussichtlich 12 Uhr. Bereits in den
Nachmittags- und Abendstunden des
gestrigen Montags informierten Poli-
zeibeamte die betroffenen Anwohner
durch Besuche und Lautsprecher-
durchsagen. Auch heuteMorgen wird
Polizei diese Durchsagen fortsetzen.

Für Personen, die keine Anlaufstel-
le in der näheren Umgebung haben,
stellt die Stadt Neutraubling das Foyer
der Hauptschule, gegenüber dem Hal-
lenbad, als Aufenthaltsraum zur Ver-
fügung.

Hotline bei der Stadtverwaltung

Ab 10 Uhr werden die Zufahrtsmög-
lichkeiten zum Sicherheitsbereich ge-
sperrt. Dort sind Polizeibeamte als
Ansprechpartner anwesend. Ortskun-
dige Autofahrer werden gebeten, das

gesicherte Gebiet großräumig zu um-
fahren. Der Auffindeort der amerika-
nischen Fliegerbombe wird bis zur
Entschärfung von Polizeibeamten ge-
sichert.

Für weitere Fragen ist am heutigen
Dienstag ab 8 Uhr unter der Rufnum-
mer (0 94 01) 8 00 31 eine Service-Hot-
line im Rathaus Neutraubling ge-
schaltet. (mz/cs)

Erneut Fliegerbombe in
Neutraubling gefunden
EVAKUIERUNGAuch diesmal
müssen bis zu 800 Anwoh-
ner aus Sicherheitsgründen
ihreWohnungen verlassen.

Bereits vor sechs Wochen entschärfte ein Sprengkommando in Neu-
traubling eine Fünf-Zentner-Fliegerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg.
Heute müssen die Experten wieder ran. Aus Sicherheitsgründen werden
dabei bis zu 800 Anwohner evakuiert. Foto: Archiv/Jaumann


